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 1. Es werde Gott von uns erhoben!
Wohlauf, wohlauf  den Herrn zu loben!
Sei, meine Seele, Preis und Dank!
Stets müssest du den Herrn erheben!
Mein ganzes ihm geweihtes Leben
sei seines Namens Lobgesang!

 2. O setzt nicht, da sie, euch zu schützen,
nicht Macht und Weisheit gnug besitzen,
auf  Fürsten eure Zuversicht.
Sind doch die Mächtigsten auch Menschen,
und was vermögen eitle Menschen!
Wie schwach ist ihre Hülfe nicht!

 3. Ein Mensch wird bald dahingerissen,
bald wieder Staub. Wie schnell verfließen
die Tage, die der Herr ihm gab!
Wer sieht die Ernte seiner Saaten?
Der Mensch beschließet große Taten,
doch sie verschlingt, mit ihm, das Grab.

 4. Beglückt ist, wer auf  Gott nur schauet
und Jakobs Herrn allein vertrauet,
der seiner Frommen nie vergisst.
Bei ihm ist Heil. Sein mächtig Werde!
erschuf  die Himmel und die Erde,
das Meer und was darinnen ist.
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 5. Was kann uns Trost und Hoffnung rauben?
Der Herr hält ewig Treu und Glauben,
nimmt väterlich sich unsrer an.
Die, so Gewalt und Unrecht leiden,
beschützt und sättigt er mit Freuden,
die ihnen nichts verbittern kann.

 6. Der Hungrige, von ihm gespeiset,
frohlockt ihm! Der Gefangne preiset
Gott, der vom Kerker ihn befreit.
Er öffnet das Gesicht den Blinden,
dass sie des Lichtes Glück empfinden
und seiner Schöpfung Herrlichkeit!

 7. Der Fromme, der ihn fürchtet, schmachtet
im Staub, oft elend und verachtet;
Gott sieht’s und hebet ihn empor!
Der Herr ist gnädig seinen Knechten;
er liebt und ziehet den Gerechten
aus seiner Dunkelheit hervor.

 8. Er hilft dem Fremdling, unterstützet
die Witwen und versorgt und schützet
die Waisen, die verlassen sind.
Er hasst die Sünder; er, ihr Rächer,
kehrt um die Wege der Verbrecher,
von denen keiner ihm entrinnt.

 9. Der Herr ist ewig König! Singe
dem Herrn, o Zion, ehr ihn, bringe
dem, der dein Gott ist, Preis und Dank!
Er wird es ewig sein! Erhebet,
erhebt den König; weil ihr lebet,
frohlock ihm euer Lobgesang!
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